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Audi die erperen Punkte wollen wir heute noch übergehen und

für fpätere Befprehungen zurückpellen; um fo mehr aber wollen wir

für einige Augenblicke der
Chemie und Phyfik

des Fadens nähertreten.

Wie oben gefagt, bringen wir in relativ großer Menge artfremde

tierifche Zellmaterialien in totem Zuffande in die lebende Wunde und

nähen fie dort fep.
Denken wir uns nun in die Lage der an den eingenähten Faden

angrenzenden und anliegenden Zellen und Gewebsteile und betrachten

wir, wie diefe reagieren werden, und wie die Vorgänge am Faden fein

müffen, in phyfikalifher und hemifher Hinficht, wenn überhaupt und

nur ungefähr fich die Nachbarzellen mit dem Fremdkörperfaden ab-

finden follen.
Es entpeht die Frage:

I. Wie dürfen die phyfikalifchen und chemifchen Vorgänge zunädip

nicht [ein und

II. in zweiter Linie: wie follen und müffen fie fein, um geduldet zu

werden?

Ad. I. Wie dürfen die Vorgänge nicht (ein?

1. Der Faden darf nicht allzuplötzlich und nicht fofort ganz erweichen

und darf nicht allzu rafch einen dicken Fremdkörperbrei bilden.
2. Das mehr oder wenig plötzlich auftretende Breimaterial darf nicht

reizen, darf hemifch nicht allzu aktiv auftreten, darf keine Nachbar

vorgänge auslöfen, mup pch tunlichp lange relativ pafpv verhalten.
3. Daher dürfen diefe fraglichen Zerfallsprodukte keine Toxine ent

halten und hemifhe BePandteile und Zerfallsprodukte befonderer
Art, die Leukozytofe im größeren Stile veranlaffen.

4. Diefe Produkte dürfen auch keine chemifchen Beimifchungen enthalten,

die den R'eforptionsvorgängen ungünflig find.

Ad. II. Wie follen vielmehr die Vorgänge (ein?

1. Der Faden [oll tunlichp lange pch pafpv verhalten, foll als reizlofer
inaktiver Fremdkörper in der Wunde liegen, wenigPens möglidip
(o lange, bis die erPen Wundheilungsvorgänge beendet find.

2. Der Faden foll möglihp von feinem Rande her zerfallen, ungefähr

wie ein Bonbon im Munde, (oll fich alfo gleihfam durch Arrofion

auflöfen, nicht durch Erweichung.
3. Die Zerfallprodukte follen leiht reforbierbare, leiht lösliche ver

dauliche Subpanzen (ein, die von den Nahbarzellen gern geduldet,

und wenn möglich aufgenommen, mindepens nicht bekämpft werden.

4. Zu diefem Zwecke müffen diefe Zerfallsprodukte verföhnende


